
Matthäus 13: 
 

1 An jenem Tag aber ging Jesus aus dem Haus hinaus und setzte sich an den 
See. 

2 Und es versammelte sich eine große Volksmenge zu ihm, so dass er in das 
Schiff stieg und sich setzte; und alles Volk stand am Ufer.  

3 Und er redete zu ihnen vieles in Gleichnissen und sprach: Siehe, der Sämann 
ging aus, um zu säen. 

4 Und als er säte, fiel etliches an den Weg, und die Vögel kamen und fraßen es 
auf. 

5 Anderes aber fiel auf den felsigen Boden, wo es nicht viel Erde hatte; und es 
ging sogleich auf, weil es keine tiefe Erde hatte. 

6 Als aber die Sonne aufging, wurde es verbrannt, und weil es keine Wurzel 
hatte, verdorrte es. 

7 Anderes aber fiel unter die Dornen; und die Dornen wuchsen auf und 
erstickten es. 

8 Anderes aber fiel auf das gute Erdreich und brachte Frucht, etliches 
hundertfältig, etliches sechzigfältig und etliches dreißigfältig. 

9 Wer Ohren hat zu hören, der höre! 

10 Da traten die Jünger herzu und sprachen zu ihm: Warum redest du in 
Gleichnissen mit ihnen? 

11 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Weil es euch gegeben ist, die 
Geheimnisse des Reiches der Himmel zu verstehen; jenen aber ist es nicht 
gegeben. 

12 Denn wer hat, dem wird gegeben werden, und er wird Überfluss haben; wer 
aber nicht hat, von dem wird auch das genommen werden, was er hat. 

13 Darum rede ich in Gleichnissen zu ihnen, weil sie sehen und doch nicht 
sehen und hören und doch nicht hören und nicht verstehen; 

14 und es wird an ihnen die Weissagung des Jesaja erfüllt, welche lautet: »Mit 
den Ohren werdet ihr hören und nicht verstehen, und mit den Augen werdet 
ihr sehen und nicht erkennen! 



15 Denn das Herz dieses Volkes ist verstockt, und mit den Ohren hören sie 
schwer, und ihre Augen haben sie verschlossen, dass sie nicht etwa mit den 
Augen sehen und mit den Ohren hören und mit dem Herzen verstehen und sich 
bekehren und ich sie heile.« 

16 Aber glückselig sind eure Augen, dass sie sehen, und eure Ohren, dass sie 
hören! 

17 Denn wahrlich, ich sage euch: Viele Propheten und Gerechte haben zu 
sehen begehrt, was ihr seht, und haben es nicht gesehen, und zu hören, was ihr 
hört, und haben es nicht gehört. 

18 So hört nun ihr das Gleichnis vom Sämann: 

19 Sooft jemand das Wort vom Reich hört und nicht versteht, kommt der Böse 
und raubt das, was in sein Herz gesät ist. Das ist der, bei dem es an den Weg 
gestreut war. 

20 Auf den felsigen Boden gestreut aber ist es bei dem, der das Wort hört und 
sogleich mit Freuden aufnimmt; 

21 er hat aber keine Wurzel in sich, sondern ist wetterwendisch. Wenn nun 
Bedrängnis oder Verfolgung entsteht um des Wortes willen, so nimmt er 
sogleich Anstoß. 

22 Unter die Dornen gesät aber ist es bei dem, der das Wort hört, aber die 
Sorge dieser Weltzeit und der Betrug des Reichtums ersticken das Wort, und es 
wird unfruchtbar. 

23 Auf das gute Erdreich gesät aber ist es bei dem, der das Wort hört und 
versteht; der bringt dann auch Frucht, und der eine trägt hundertfältig, ein 
anderer sechzigfältig, ein dritter dreißigfältig. 


